
Pfarrbüros der PG Durach-Sulzberg 
E-Mail (pg.durach-sulzberg@bistum-augsburg.de) 

 

Hauptbüro Durach, Kirchenweg 3, Telefon 0831 561290 

 

Montag, Mittwoch und Freitag 8.30 – 10.30 Uhr 

Donnerstag               16:00-18.00 Uhr  

 

Nebenbüro Sulzberg, Pfarrweg 1, Tel: 08376 283  

Dienstag    8:30-11.30 Uhr  

 

Außerhalb der Öffnungszeiten bei Notfällen  

erreichen Sie einen Seelsorger unter: Tel: 0151 67327881 

 

 

Wichtiger Hinweis ab 01.09.2026  

Änderung der Öffnungszeiten im Pfarrbüro Durach 

Montag:   10.00 – 12.00 Uhr 

Alle anderen Öffnungszeiten bleiben unverändert. 

 

Gottesdienstordnung 

 

HEILIG GEIST DURACH 

Samstag 12.09. Mariä Namen 

   Aktion Hoffnung Straßensammeltermin  
  18:40 Rosenkranz/Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  

Maria Weixler 

Sonntag 13.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
  9:45 Pfarrgottesdienst  

Frieda und Franz Karg 
Familien Röhl und Niederle 

Dienstag 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

  14:45 Hl. Messe im Seniorenzentrum  

Mittwoch 16.09. Hl. Kornelius, Papst, und hl. Cyprian, Bischof, Märtyrer 

  19:00 Bibelteilen im Pfarrheim Durach  
  20:00 PGR-Sitzung  

Donnerstag 17.09. hl. Hildegard von Bingen und hl. Robert Bellarmin, Kirchenlehrer 

  18:45 Rosenkranz  
  19:15 Gedenkgottesdienst für die Verstorbenen des vergangenen Monats  

Traudl und Basil Hammerschlag, Karl Heinz Gumbold 

Freitag 18.09. Hl. Lambert, Bischof von Maastricht, Glaubensbote 

  10:00 Schulanfangsgottesdienst (2.-4. Klasse)  
  10:45 Schulanfangsgottesdienst (5.-7. Klasse)  
  11:50 Schulanfangsgottesdienst (8.-10. Klasse)  
  17:00 Pfarrbriefverteilung im Zentralbüro Durach, wir starten mit dem Einlegen in die Taschen 

um 17.00 Uhr, die fertigen Taschen können ab 17:30 Uhr, oder ab Montag im Pfarrbüro 
abgeholt werden  

mailto:pg.durach-sulzberg@bistum-augsburg.de


Samstag 19.09. Hl. Januarius, Bischof von Neapel, Märtyrer 

  18:40 Rosenkranz/Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  

Für einen besonderen Anlass 

Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  9:45 Festgottesdienst zum 155-jährigem Bestehen der FFW Durach, anschließend Tag der 
offenen Tür  
Berta und Hermann Meyer 
Gerta und Eduard Matausch 

 

KURATIE ST. GEORG BODELSBERG 

Sonntag 13.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
  8:30 Sonntagsmesse  

Alfred Wegmann, Josef und Martina Gschwend 
Konrad Steidle mit Eltern u. Geschwister 

Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  8:30 Sonntagsmesse  
Für die armen Seelen 

ST. JOSEF DER ARBEITER WEIDACH-OBERKOTTERN 

Sonntag 13.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
  11:00 Sonntagsmesse  

Freitag 18.09. Hl. Lambert, Bischof von Maastricht, Glaubensbote 

  18:45 Rosenkranz  
  19:15 Abendmesse  

Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  11:00 Wortgottesdienst  
 
 

HLGST. DREIFALTIGKEIT, SULZBERG 

Samstag 12.09. Mariä Namen 

  18:40 Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  

Sonntag 13.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
  9:30 Rosenkranz  
  10:00 Pfarrgottesdienst, Pfarrintention  

Josef und Elisabeth Schädele 
Pritschet Hans 

Dienstag 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

  8:00 Heilige Messe  
  18:00 Pauluskreis im Pfarrheim St. Elisabeth  

 

Donnerstag 17.09. hl. Hildegard von Bingen und hl. Robert Bellarmin, Kirchenlehrer 

  10:00 Schulanfangsgottesdienst in der Aula der Grundschule in Sulzberg  
  19:15 Abendmesse  

Samstag 19.09. Hl. Januarius, Bischof von Neapel, Märtyrer 

  18:40 Beichtgelegenheit  
  19:15 Vorabendmesse  



Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  9:30 Rosenkranz  
  10:00 Pfarrgottesdienst, Opfer für die Pfarrkirche, Pfarrintention  

Hedwig Zolikofer 
Alexander Waibel (JM) 
Erich und Robert Übelhör und Verstorbene der Familie Mohr 
Gertraud und Karl Jörg 
Geisenhofer Meinrad 

  10:30 Kinderkirche mit Segnung der Kinderfahrzeuge, alles was Räder hat  

ST. JOHANNES BAPTIST, MOOSBACH 

Sonntag 13.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
  18:45 Rosenkranz  
  19:15 Abendmesse  

Freitag 18.09. Hl. Lambert, Bischof von Maastricht, Glaubensbote 

  8:30 Heilige Messe  

Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  8:15 Rosenkranz  
  8:45 Sonntagsmesse  

Rupert Weixler 

ST. OTMAR, OTTACKER 

Sonntag 13.09. 24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 Kollekte für den Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
  8:15 Rosenkranz  
  8:45 Sonntagsmesse  

Elisabeth & Benedikt Spiß und Albert Kiesel 
Verstorbene Eltern Niemeier und Eiber 
Kaspar und Hedwig Dinser 

Dienstag 15.09. Gedächtnis der Schmerzen Mariens 

  20:00 PGR Sitzung im Pfarrstüble in Ottacker  

Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  19:15 Abendmesse  
 
 

ST. MICHAEL OTTACKER-RIED 

Sonntag 20.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

  11:30 Taufe von Bertele Alexander  

 
 



 

24. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
13. September 2026 

1. Lesung: 
Sirach 27,30 – 28,7 

2. Lesung: Römer 14,7-9 

Evangelium: 
Matthäus 18,21-35 

» Da ließ ihn sein Herr rufen und sagte zu ihm: Du 
elender Knecht! Deine ganze Schuld habe ich dir 
erlassen, weil du mich angefleht hast. Hättest nicht 
auch du mit deinem Mitknecht Erbarmen haben 
müssen, so wie ich mit dir Erbarmen hatte? Und in 
seinem Zorn übergab ihn der Herr den Peinigern, 
bis er die ganze Schuld bezahlt habe. « 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
 
 

Bibelwort: Matthäus 18,21-35 

Lässt sich Vergebung aufrechnen nach einer festgelegten Formel? Auch wenn der 
Einstieg in das Gleichnis diesen Eindruck erwecken könnte – im Verlauf wird deutlich, 
dass sich Situationen, in denen wir aneinander schuldig werden, selten so klar und 
konfliktfrei lösen lassen. Siebzigmal siebenmal scheint eher auf eine unermessliche 
Barmherzigkeit hinzudeuten, die wir im Umgang miteinander manchmal brauchen. 
Auch wenn das einem strengen Gerechtigkeitsempfinden vielleicht widersprechen 
mag. Aber was wäre die Alternative? Solange eine Schuld zwischen Menschen steht 
und ihre destruktive Wirkung entfaltet, sind die Wege zueinander und die erstaunlichen 
Farben der Liebe oft durch hohe Hürden verstellt. Schlechte Chancen also für 
Visionen, mit denen erkennbar wird, dass es auch anders gehen könnte. In dem 
Gleichnis leuchtet eine solche Möglichkeit durch die Freiheit der Vergebung tatsächlich 
auf. Aber wird diese Erfahrung wirklich in ihrer vollen Dimension begriffen, sodass sie 
nicht nur auf das eigene Wohl und Interesse beschränkt bleibt? Siebzigmal siebenmal 
– so unermesslich darf man sich jene Großmut vorstellen, die größere Kreise zieht. 
  

Susanne Brandt 
   

 
 


